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Festveranstaltung und Preisverleihung Zeitzer Michael 2023

Bild: Lars Werner, Stadt Zeitz

Wir gratulieren dem Hauptpreisträger des Zeitzer Michael 2023 - der Firma von Christopher Hamal aus der Verbandsge-
meinde Droyßiger-Zeitzer Forst.
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Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 414-0
Fax: 034425 27187
E-Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: www.vgem-dzf.de

Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag Kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414-27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis:
Polizei 110
Feuerwehr 112
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Krankenhaus Zeitz 03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 201-4950
oder � 03441 201 - 4951
Diakonie - Frauen- und 
Kinderschutzwohnung, Notruf: 0175 8356700
Polizeirevier BLK Weißenfels 03443 282-0
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 30880
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK)
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz 03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer) 0800 2305070

Bei Besuchen gilt die jeweilige Verordnung des Burgenlandkreises.
Wir bitten um Beachtung und Einhaltung der Maßnahmen.

epaper.wittich.de/2593

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

https://corona.burgenlandkreis.de/de/corona.html
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Ausschreibung Schöffenwahl 2023
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen 
und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
wählt.
Gesucht werden in unserer Gemeinden insgesamt 10 Frau-
en und Männer, die am Amtsgericht Zeitz und Landgericht 
als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsa-
chen teilnehmen.
Die Gemeinderäte und der Jugendhilfeausschuss des Bur-
genlandkreises schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, 
wie an Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt werden. Aus 
diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim 
Amtsgericht in der zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und 
Ersatzschöffen. Gesucht werden Bewerberinnen und Bewer-
ber, die in der Gemeinde wohnen und am 01.01.2024 min-
destens 25 und höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar 
sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von 
mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen wen 
ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von öffentlichen 
Ämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch 
hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht 
zu Schöffen gewählt werden. Schöffen sollten über soziale 
Kompetenz verfügen, d. h. das Handeln eines Menschen in 
seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen wer-
den Lebenserfahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die 
ehrenamtlichen Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen 

wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, aus 
den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkun-
den ableiten können. Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe 
mitbringen muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/
oder gesellschaftlichem Engagement rekrutieren. Dabei 
steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die 
Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über besondere Er-
fahrung in der Jugenderziehung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife 
des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen 
des anstrengenden Sitzungsdienstes – gesundheitliche 
Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für 
das Amt nicht erforderlich. Schöffen müssen ihre Rolle im 
Strafverfahren kennen, über Rechte und Pflichten informiert 
sein und sich über die Ursachen von Kriminalität und den 
Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie 
müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre 
Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubil-
den. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht 
Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff durch das Urteil 
in das Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvorein-
genommenheit müssen auch in schwierigen Situationen 
gewahrt werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund sei-
nes Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst 
unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits 
eine Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen sind mit 
den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede Verurteilung 
und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem 
Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand 
verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurtei-
lung oder Freispruch – haben die Schöffen daher mit zu 
verantworten. Wer die persönliche Verantwortung für eine 
mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewäh-
rung oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweis-
lage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht 
anstreben. In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen 
Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, 
ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren Argu-
menten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu sein. 
Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie 
müssen sich verständlich ausdrücken, auf den Angeklagten 
wie andere Prozessbeteiligte eingehen können und an der 
Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kom-
munikations- und Dialogfähigkeit abverlangt.

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in 
allgemeinen Strafsachen (gegen Erwachsene) bis zum 
30.03.2023 beim Fachbereich Bürgerdienste, 
Tel.: 03442541435 E-Mail: jenny.schuft@vgem-dzf.de.
Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde
www.vgem-dzf.de oder www.schoeffenwahl.de 
heruntergeladen werden.

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Kassenärztliche Vereinigung und AOK für bessere Lebensqualität von Diabetikern

Gemeinsame Pressemitteilung

Vorreiterrolle Sachsen-Anhalt: Für eine bessere Lebensqualität von Diabetikern

Magdeburg, im Januar 2023
Diabetes mellitus Typ 2 zählt zu den Volkskrankheiten. Etwa 
8,7 Millionen Menschen in Deutschland wissen, dass sie da-
ran erkrankt sind – in Sachsen-Anhalt waren es 2020 rund 
310.000 Menschen oder rund 15 Prozent aller Versicherten 
der gesetzlichen Krankenversicherung.
Das Wissen über die eigene Erkrankung, eine bewusste Er-
nährung, regelmäßige Bewegung und eine leitliniengerech-
te medizinische Versorgung können die Lebensqualität der 
Patienten wesentlich verbessern.
Sachsen-Anhalts Diabetiker können sich seit nunmehr 20 Jahren 
bestens versorgt wissen und nehmen damit eine Vorreiterrolle 
ein. Auf Initiative von Kassenärztlicher Vereinigung, AOK Sach-
sen-Anhalt und IKK gesund plus startete im Januar 2003 in Sach-
sen-Anhalt das bundesweit erste Disease-Management-Pro-
gramm (DMP) für Diabetes mellitus Typ 2. Vorausgegangen war 
ein ebenfalls bundesweit einmaliges Diabetes-Modellprojekt.

Diabetiker im DMP leben länger
Bei Disease-Management-Programmen handelt es sich um 
strukturierte Behandlungsprogramme für chronisch Erkrank-
te. Oberstes Ziel ist es, Komplikationen, Krankenhausaufent-
halte und Folgeerkrankungen durch eine abgestimmte und 
kontinuierliche Betreuung, Behandlung und Schulung der 
Patienten zu vermeiden oder zu verzögern. So auch beim 
DMP Diabetes mellitus Typ 2. Studien belegen: Diabetiker im 
DMP leben länger, müssen seltener im Krankenhaus behan-
delt werden und die Schlaganfall- und Amputationsrate ist 
signifikant geringer als bei Diabetikern, die nicht am DMP 
teilnehmen. Gleichzeitig werden häufiger Kontrolluntersu-
chungen bei Augenärzten in Anspruch genommen. Patien-
tinnen und Patienten erhalten häufiger Medikamente, die 
schwerwiegende Komplikationen bei Diabetikern verhin-
dern. Darüber hinaus sind die DMP-Teilnehmer besser über 
ihre Krankheit und Möglichkeiten der Prävention informiert.
„Bereits im ersten Jahr hatten in Sachsen-Anhalt mehr als 
1000 Ärzte ihre DMP-Teilnahme erklärt, mehr als 40.000 Ver-
sicherte waren eingeschrieben. Heute nehmen über 1.400 
bzw. über 90 Prozent aller Hausarztärzte und 70 diabeto-
logisch spezialisierte Ärzte in Schwerpunktpraxen am DMP 
Diabetes mellitus Typ 2 teil und betreuen rund 190.000 ein-
geschriebene Versicherte bestmöglich“, erklärt Kay Nitsch-
ke, Leiter ärztliche Versorgung bei der AOK Sachsen-Anhalt.

Hausarzt koordiniert die Versorgung
Patienten schreiben sich in der Regel bei ihrem Hausarzt 
in das DMP ein, der dann ihr sogenannter Koordinierungs-
arzt ist. Dieser Arzt übernimmt die Abstimmung mit den di-
abetologischen Schwerpunktpraxen, Krankenhausärzten, 
weiteren Fachärzten und Therapeuten und sorgt so für eine 
reibungslose Zusammenarbeit aller Spezialisten – natürlich 
immer unter Einbezug des Patienten.
„Das Diabetes-DMP ist eine Erfolgsgeschichte. Dank des 
großen Zuspruchs durch die niedergelassenen Ärzte ist eine 

flächendeckende Versorgung trotz der angespannten Versor-
gungslage gewährleistet. Jeder Diabetiker findet einen Arzt in 
seiner Nähe und kann sich sicher sein, bestmöglich versorgt 
zu werden“, so Dr. Jörg Böhme, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt. Obgleich eine 
medizinische Versorgung gewährleistet sei, appelliert er an 
die Eigenverantwortung der Betroffenen. Denn mit einer aus-
gewogenen Ernährung und ausreichend Bewegung könne der 
Einzelne seine Lebensqualität verbessern und einen wesentli-
chen Beitrag zur Vermeidung einer Typ-2-Diabetes bzw. weite-
rer Folgeerkrankungen leisten.
Um auch die Eigenverantwortung der Betroffenen weiter zu 
steigern, bietet zum Beispiel die AOK einen Online-Coach 
für Diabetiker an. Das kostenfreie Programm soll an Diabe-
tes mellitus Typ 2- Erkrankten dabei helfen, die Krankheit 
besser zu verstehen und die oft notwendigen Änderungen 
des Lebensstils anzugehen.
Mehr über Diabetes mellitus Typ 2 auch in verschiedenen 
Sprachen und in leichter Sprache finden Sie unter:
https://www.patienten-information.de/themen/diabetes/
diabetes
https://www.patienten-information.de/kurzinformationen/
ernaehrung-und-bewegung-bei-diabetes-leichte-sprache
Zum Online-Coach Diabetes der AOK Sachsen-Anhalt geht 
es unter:
www.aok.de/online-coach-diabetes

*Die KVSA ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
deren Aufgaben und Befugnisse sich aus dem Sozialgesetz-
buch V (SGB V) ergeben. Alle vertragsärztlich Tätigen sind 
kraft Gesetzes Pflichtmitglieder bei der KVSA. Derzeit hat sie 
ca. 4.300 Mitglieder: Diese behandeln ihre Patienten haus-
ärztlich, fachärztlich oder psychotherapeutisch und erfüllen 
so den gesetzlichen Auftrag, eine flächendeckende wohn-
ortnahe und qualitativ hochwertige ambulante Versorgung 
in Sachsen-Anhalt sicherzustellen.
Die KVSA vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber 
den Krankenkassen als ihren Vertragspartnern und gegen-
über der Politik. Sie bietet allen Mitgliedern einen umfas-
senden Service von der Abrechnung der Leistungen über die 
Sicherung entsprechender Zahlungsflüsse bis zu umfang-
reichen Beratungs- und Dienstleistungsangeboten.

Genderhinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 
auf die gleichzeitige Verwendung der männlichen, weibli-
chen und diversen Sprachform verzichtet. Sämtliche Perso-
nenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter.

Quelle:
Ansprechpartner für die Medien:
Abt. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Doctor-Eisenbart-Ring 2, 39120 Magdeburg
Heike Liensdorf, Tel. 0391 627-6147
Fax 0391 627-878147, E-Mail: presse@kvsa.de

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Achtung, das Frühjahr steht vor der Tür

Lassen Sie es summen mit unserer „SUNK-Box für Bienen“!
Eine gute Projektidee kann im Bruchteil einer Sekunde auf-
ploppen. Sie umzusetzen ist deutlich mühsamer und zeitin-
tensiver.
Wir nehmen Ihnen jetzt einen Teil der Arbeit ab!
Denn mit unserer Aktion „SUNK-Box für Bienen“ möchten 
wir den Weg zum eigenen Projekt noch leichter machen!
Was ist unser Anliegen?
Aus vielen Außenflächen könnte man viel mehr rausholen: 
mehr Artenvielfalt, mehr Blühen, mehr Duft, mehr bunt, 
mehr Natur!
Heute noch eine reine Rasenfläche, morgen ein farben-
froh leuchtendes Paradies für Bienen, Insekten und aller-
lei Kleinsttiere. Und für Menschen eine echte Augenweide 
obendrein!
Ein solches Idyll kann mit unserer „SUNK-Box für Bienen“ 
wahr werden. Aber dafür brauchen wir Sie als Kooperations-
partner!
Die Stiftung organisiert und zahlt den ersten Quadratmeter 
winterharter und nektarreicher Stauden. Auf Ihrer To-Do-
Liste steht nur: der Post die Tür öffnen, Paket annehmen, 
Stauden pflanzen.
Sie haben Lust bekommen mehr aus Ihrer gemeinnützigen 
Fläche herauszuholen? Den ersten Schritt geschenkt zu be-
kommen, klingt gar nicht mal so verkehrt für Sie?
Dann finden Sie auf unserer Website heraus, wie Ihnen das 
gelingt: https://www.sunk-lsa.de/foerderung/sunk-box.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.
Das gilt natürlich auch und besonders dann, wenn Sie eige-
ne Projektideen haben und wissen möchten, ob für diese für 
eine Förderung durch die SUNK infrage kommen!
Gern stehe ich Ihnen Mo. bis Do. von 9:00 – 16:00 Uhr tele-
fonisch zur Verfügung.
Sie sind nicht der richtige Adresse, finden aber die Aktion 
gut? Dann wäre es schön, wenn Sie diese Information ein-
fach an andere weitergeben könnten.

Mit freundlichen Grüßen

Katja Hieckmann
Projektförderung

Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz
des Landes Sachsen-Anhalt
Steubenallee 2
39104 Magdeburg
Tel.: +49 391 556866-12
Fax: +49 391 556866-66
Mail: hieckmann@sunk-lsa.de
Website: www.sunk-lsa.de

Informationen zum Datenschutz der SUNK finden Sie unter 
https://www.sunk-lsa.de/datenschutz.html.

Kurse der Volkshochschule Burgenlandkreis „Dr. Wilhelm Harnisch“
Anmeldungen über: Geschäftsstelle Zeitz
Domherrenstr. 1, 06712 Zeitz
Tel.: 03441 879112, Fax.: 03441 879306, www.vhs-burgenlandkreis.de

Kurs-Nr. Titel Beginn von – bis (Uhr) Termine
23FZ2090L Patchwork mit der Nähmaschine Montag, 27.02.2023 18:00 20:15 3 Termine
23FZ3010A Achtsamkeit - Einführungskurs Montag, 27.02.2023 18:30 20:00 5 Termine
23FZ2100L Makramee - Traumfänger Donnerstag, 02.03.2023 17:00 19:15 1 Termin
23FZ2100B Ein filziger Samstag Samstag, 04.03.2023 10:00 15:15 1 Termin
23FZ3011S NEU Yin-Yoga - ein sanfter Weg mit 

viel Wirkung
Samstag, 04.03.2023 10:00 13:00 1 Termin

23FZ5013C Excel - Grundkurs Mittwoch, 08.03.2023 17:00 20:00 3 Termine
23FZ3050A Weiberkochabend zum Frauentag Dienstag, 14.03.2023 17:00 21:00 1 Termin
23FZ2100PP Osterfloristik Freitag, 17.03.2023 17:00 20:00 1 Termin
23FZ2110B1 Knipst Du noch oder fotografierst Du 

schon? – Grund-/Aufbaukurs
Freitag, 17.03.2023 17:00 20:00 5 Termine

23FZ5014B Fotobuch und Fotokalender 
erstellen mit CEWE

Freitag, 17.03.2023 08:30 11:30 2 Termine

23FZ3050C Ostergeschenke aus der Küche Donnerstag, 23.03.2023 17:00 21:00 1 Termin
23FZ5010A2 Computertreff für alle Donnerstag, 23.03.2023 18:00 21:00 1 Termin

Dies stellt einen Auszug aus dem Kursangebot der VHS dar. Änderungen/Irrtümer bleiben vorbehalten. Die Anmeldung in 
der Geschäftsstelle ist erforderlich. Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren, Kursinhalten sowie den technischen 
Voraussetzungen bei Webinaren können Sie auf unserer Webseite unter www.vhs-burgenlandkreis.de einsehen.

Mit freundlichen Grüßen

VHS Zeitz

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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FFW Verein Haynsburg

Auf Kurs in die Zukunft
Der neue gewählte Vorstand des Feuerwehrvereins Hayns-
burg e. V. hat sich vorgenommen, ein paar Veränderungen 
einzuführen. Unter diesem Motto haben die Vorstandsmit-
glieder sich auf die Fahne geschrieben, dass in der heu-
tigen Zeit die Werbung und das Auftreten sehr wichtige 
Punkte sind.
Aus diesem Grund wurde eine Webseite für die Feuerwehr 
und den Feuerwehrverein Haynsburg gestaltet. Das Ergeb-
nis kann sich auf jeden Fall sehen lassen. Wir freuen uns 
gemeinsam mit den Kameraden auf hoffentlich großen Zu-
spruch.

Daher das Motto „Schauen Sie gern rein und besuchen Sie 
uns gern virtuell“ unter: www.feuerwehr-haynsburg.de
Erleben Sie hier die Geschichte der Feuerwehr, sowie vie-
le Eindrücke, Veranstaltungen und vielleicht ein persönli-
ches Kennenlernen.
Viel Spaß auf dem Entdeckerkurs bei uns.
Wir möchten uns noch recht herzlich bei der Firma WUNDS 
Datensysteme GmbH für die tolle Umsetzung unserer Idee 
bedanken.

FWV Haynsburg e.V.

Feuerwehren

  

 
 

  

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

anzeigen.wittich.de

Private Kleinanzeigen ganz einfach online buchen!
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Weihnachtsferien im Hort Droßdorf

Schulen

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Die Weihnachtsferien sind vorüber und wir sind gut im neu-
en Kalenderjahr angekommen.
In der Vorweihnachtszeit machten wir es uns nochmal richtig 
gemütlich. Alles war geschmückt und erstrahlte im Licht der 
Lichterketten. Wir haben gemeinsam gefrühstückt, gebas-
telt, gesungen und die winterlichen Temperaturen genossen.
Natürlich schaute auch bei uns der Weihnachtsmann im 
Hort vorbei. Er hatte zwei neue große Kreisel, gesponsert 
von Familie Spielbühler, im Gepäck. Vielen Dank nochmal 
dafür!
Die Kinder haben sich riesig gefreut und seitdem sind die 
Kreisel im täglichen Gebrauch.
Vor Weihnachten hat unsere Theatergruppe das Weihnachts-
märchen „Weihnachten beim Maulwurf“ aufgeführt - einmal 
zur Seniorenweihnachtsfeier im Gemeindezentrum und am 
letzten Schultag vor den Ferien für alle Schüler, Lehrer und 
Mitarbeiter. Die Vorführung für die Eltern musste, wegen 
Krankheit, ins neue Jahr verschoben werden.
Das Theaterstück hat allen Zuschauern sehr gefallen, auch 
wenn im Januar Weihnachten schon vorbei war. Die Kinder 
hatten sehr viel Spaß beim Proben und Aufführen.
Vielen Dank an Frances, Lea, Lotte, Julian, Aurea, Moritz, 
Lena-Matilda, Linus, Paul, Lisa, Vanessa, Carolin und Cas-
sandra für euren Fleiß, euren Mut und den Spaß mit euch.

Ins neue Jahr starteten wir mit viel Freude und Ideen. So 
konnten wir auch die letzten Ferientage, vor dem Schulbe-
ginn, in vollen Zügen genießen und freuen uns schon auf die 
nächsten Ferien.
Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen noch ein gesun-
des neues Jahr.

Team des Hort Droßdorf

Therateraufführung vor den Eltern und Hortkindern

Neue Kreisel, gesponsert von Familie Spielbühler Neue Kreisel, gesponsert von Familie Spielbühler

Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Tanzschule.

Amts- und Mitteilungsblatt.



Forstkurier Ausgabe 4 | 24. Februar 20238

Evangelischer PFARRBEREICH ZEITZ
Freitag, 3. März - Weltgebetstag
17.00 Uhr Zeitz, St. Michael
17.30 Uhr Kayna, Gemeindesaal (Team)
18.00 Uhr Heuckewalde
19.00 Uhr Droyßig (Team)

Gottesdienste in der Verbandsgemeinde

Sonntag, 12.03.2023
11:00 Uhr in Rippicha
Sonntag, 19.03.2023
11:00 Uhr in Loitzschütz

Gottesdienste in Zeitz

Sonntag, 12.03.2023
9:30 Uhr Rahnestr. 1 (Köppen)
Sonntag, 19.03.2023
9:30 Uhr Stephanskirche (Köppen)
Sonntag, 26.03.2023
9:30 Uhr Rahnestr. 1 (Pillwitz)
*Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Werner Köppen
Tel. 03441 215559, Fax: 03441 215449
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de

Gemeindebüro
Frau Heidrun Bosse
Michaeliskirchhof 11,
06712 Zeitz
Tel. 03441 213681,
Fax: -725607
E-Mail: buero@kirche-zeitz.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr.: 09 – 11:30 Uhr,
Di.: 15:30 - 18:00 Uhr

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Anzeige(n)

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Besondere Tage

soll man besonders ehren.

Ihre Jugendweihe-Anzeige.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/jugendweihe

Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90
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Information zur Durchführung von Voruntersuchungen für das  
Projekt SuedOstLink in Droyßig

A. Vorhaben
Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur 
Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ). Sie ver-
bindet den Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Mag-
deburg mit dem Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. 
Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).
Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplange-
setz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten Vorhaben Nr. 5 und 
Nr. 5a. Der Abschnitt A2 des SuedOstLinks führt auf rund 90 
Kilometern durch Sachsen-Anhalt, beginnend Höhe Könnern 
im Salzlandkreis bis nördlich von Eisenberg in Thüringen.
Vorhaben 5 befindet sich seit Frühjahr 2020 mit allen Ab-
schnitten im formellen Genehmigungsverfahren, der soge-
nannten Planfeststellung. Die Anträge auf Durchführung der 
Planfeststellungsverfahren für Vorhaben 5a wurden 2022 
bei der Bundesnetzagentur eingereicht.
Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink finden Sie auf un-
seren Internetseiten unter www.50hertz.com/suedostlink

B. Voruntersuchungen
Als Vorhabenträger für die Abschnitte A1, A2 und B des Pro-
jekts SuedOstLink muss von 50Hertz im Rahmen des Geneh-
migungsverfahrens der Trassenverlauf für bauvorbereitenden 
Voruntersuchungen im Bereich von Droyßig untersucht werden.

Archäologische Voruntersuchungen in Sachsen-Anhalt
Im Rahmen der archäologischen Voruntersuchung wird im 
gesamten Trassenverlauf des SuedOstLinks der Oberboden 
systematisch in Streifen mit dem Bagger abgenommen, um 
bisher nicht bekannte Zeugnisse der Vergangenheit zu ent-
decken. Zwei Suchstreifen werden entlang des geplanten 
Trassenverlaufs mit einer Breite von je ca. 4 Meter ausgeho-
ben. Der Oberboden wird gemäß Bodenschutzkonzept von 
50Hertz abgenommen und separat gelagert.
Die Suchstreifen bleiben bis zu zwei Wochen geöffnet, um so die 
Möglichkeit zu haben Bodenverfärbungen zu erkennen, die auf 
mögliche Funde schließen lassen. Im Anschluss an die Arbeiten 
werden die Bereiche wieder mit dem Mutterboden verfüllt.
Im Zeitraum der Verrichtung sind Archäologen des zustän-
digen Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie 
Sachsen-Anhalt (LDA) vor Ort, um die erforderliche archäo-
logische Prospektion durchzuführen sowie mögliche Funde 
zu sichern und zu bergen. Die Arbeiten werden mittels 25-t-
Kettenbagger mit glattem Böschungshobel durchgeführt. 
Bei entsprechender Fundlage kommt kleineres Grabungs-
gerät zum Einsatz. Die untersuchten Flächen ohne Funde 
werden nach der Begutachtung durch die Archäologinnen 
und Archäologen zeitnah wieder verschlossen. Die 2 mal 4 
m breiten Suchstreifen werden zudem als Fahrspur für die 
Bagger genutzt, während die Archäologen mit ihren Gelän-
de-PKW neben der Baustelle fahren werden.

Herstellung von Kampfmittelfreiheit
Entlang der geplanten Leitungstrasse sind Kampfmittelver-
dachtsflächen ermittelt worden.

Im Ergebnis wurde ein Räumkonzept erstellt, das den Bedarf 
der Kampfmittelräumung flächenkonkret beschreibt. Das 
Räumkonzept definiert Maßnahmen, die zur Verhütung von 
Schäden durch Kampfmittel bei den Bauarbeiten sowie für 
die sichere Nutzung der geplanten Trasse erforderlich sind. 
Mit dem Sondieren, Freilegen, Identifizieren und Bergen von 
Kampfmitteln hat 50Hertz entsprechende Fachfirmen beauf-
tragt. Die Kampfmittelbeseitigung selbst erfolgt durch staat-
liche Stellen mittels Entschärfung, Sprengung und sonstige 
Vernichtung von Kampfmitteln.

Baugrunduntersuchung
Erste orientierende Baugrunduntersuchungen haben be-
reits in 2021 im Trassenkorridor stattgefunden. Weiterfüh-
rende Baugrunduntersuchungen werden derzeit geplant 
und in 2023 ausgeführt. Diese Baugrunduntersuchungen 
dienen dazu, für die Verlegung der Erdkabel in offener Gra-
benbauweise sowie in Bereichen, in denen eine Unterboh-
rung durchgeführt werden muss oder in Betracht kommt, ge-
naue Kenntnisse über die Bodenbeschaffenheit zu erhalten. 
Auf diese Weise erhält 50Hertz ein aussagekräftiges Boden-
profil und kann die bodenmechanischen Eigenschaften in 
seine Planungen einbeziehen.

Inanspruchnahmen
50Hertz beabsichtigt, auf den in der Flurstücksliste (Anla-
ge 1) benannten Flächen Voruntersuchungen durchzufüh-
ren:

Zeitraum
Die Maßnahmen zu den Voruntersuchungen beginnen vo-
raussichtlich ab 13.02.2023 und enden spätestens am 
31.12.2023. Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von 
äußeren Umständen ab, zum Beispiel von örtlichen Gege-
benheiten sowie den Boden- und Witterungsverhältnissen. 
Die weiterführenden Baugrunduntersuchungen werden zu 
einem späteren Zeitpunkt durchgeführt.

Beauftragte Firmen
Die Voruntersuchungen erfolgen im Auftrag von 50Hertz und 
in Abstimmung mit dem zuständigen Landesamt für Archäo-
logie, sowie durch die beauftragten Firmen ARGE SOL TRAS-
SIERUNG NORD GbR, mit den beteiligten Firmen ARCADIS 
Germany GmbH und G.U.B Ingenieur AG und Schollenberger 
GmbH sowie weiteren beauftragten Drittunternehmern. Än-
derungen bei den ausführenden Firmen bleiben ausdrück-
lich vorbehalten.

C. Gesetzesgrundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der Voruntersuchungen 
und Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen 
ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschafts-
gesetzes (EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige Nut-
zungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG 
mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die Vorunter-
suchungen und Kartierungen/faunistischen Sonderuntersu-
chungen informiert.
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Buchspenden für die Gemeindebibliothek
Wir freuen uns immer, wenn Sie der Gemeindebibliothek 
Medien spenden möchten. Gut gebraucht oder neu, unsere 
Leser freuen sich stets über frischen Lesestoff.
Und auch wir sind für diese großzügigen Spenden stets 
dankbar, tragen sie doch zu unserer großen Medienvielfalt 
bei.
Die anderen Medienspenden, wie Bücher, CDs, DVDs oder 
Spiele werden auf den Bücherbasaren in Droyßig und Um-
gebung angeboten.
Die Besucher können ihre Funde gegen kleines Geld mitneh-
men. So unterstützen Sie mit diesen Spenden unsere Ein-
richtung, denn dieses Geld wird in neue Bücher investiert.

D. Ansprechpartner/-in für Ihre Fragen
Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Axel Happe, T: +49 
(0)30 5150-3414, E-Mail: Axel.Happe@50hertz.com.

Anlage 1 Flurstücksliste (Voruntersuchung)
Zeitraum der Voruntersuchungen
13.02.2023 – 31.12.2023
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück
Droyßig Weißenborn 6 1, 15, 16/1, 2, 19, 20/1, 25/1, 3, 28, 29, 30, 38/10, 40/10, 8/1, 9/1
Droyßig Weißenborn 7 193/59, 196/51, 244, 248, 58/1, 58/2, 58/3
Droyßig Weißenborn 5 2, 220/66, 222/68, 228/68, 46, 54/1, 57, 58/1, 60, 66/1, 71/1

Schöffen gesucht!

Die Gemeinde Droyßig darf 2 Schöffen vorschlagen!

Blutspende am 03.03.2023 in Droyßig
1. Blutspende im Jahr 2023 findet am Freitag, 3. März von 
16:00 - 19:30 Uhr im Christophorus-Gymnasium Droyßig 
statt. Bitte bringen Sie zur Anmeldung einen Lichtbild-
ausweis mit.
Die weiteren Termine zur Blutspende sind: 9. Juni;  
8. September; 8. Dezember 2023. Wir sind überzeugt, 
dass auch dieses Jahr treue und neue Blutspender zahl-
reich erscheinen werden, vielleicht auch mit Freunden 
oder neuen Erst-Spendern (bitte Personalausweis mit-
bringen). Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende Leben zu 
retten und besonders die arg geschrumpften Depotbe-
stände wieder aufzufüllen. Es gelten die tagesaktuellen 
Bestimmungen des Burgenlandkreises.

Mit freundlichen Grüßen

Heidi Feitsch
Interessengemeinschaft Blutspende Droyßig

Im Keller gelagerte alte Bücher, welche bereits Modergeruch 
absondern oder stark nach Zigarettenrauch riechende Bü-
cher, nehmen wir nur noch zum Altpapier. Hierbei kommt 
der Bibliothek auch ein kleiner finanzieller Anteil zu Gute.
Achtung! Ab sofort besteht wieder die Möglichkeit, Kopien 
in den Größen A4 und neu auch in A3 anzufertigen! (gegen 
Kostenerstattung).
Die Bibliothek ist seit kurzem stolzer Besitzer eines Multi-
funktionsdruckers der bis A3-Formate verarbeiten kann.

neue Drucktechnik in der Bibliothek

Möglich wurde dies durch die Anschaffung neuer Technik 
gefördert von einem Bibliotheksprojekt „Vor Ort für Alle“ als 
Soforthilfeprogramm für zeitgemäße Bibliotheken im länd-
lichen Raum.

Veronika Huhnstock
Dipl. Bibliothekarin

Öffnungszeit Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Droyßig
Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 22505
E-Mail: 
bibliothekdroyssig@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek: 
droyßig.iopac.de
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Ev. Pfarrbereich Droyßig

Katholische Pfarrei St. Peter & Paul Zeitz
Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 7, 06712 Zeitz
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654, E-Mail: kath-zeitz@gmx.de
Homepage: www.kath-zeitz.de
Öffnungszeiten Büro: Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr und Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei
Dom Marienstift Tröglitz Droyßig

Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Montag
Dienstag 16:30 Uhr
Mittwoch 18:30 Uhr
Donnerstag 07:30 Uhr
Freitag 07:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr Entfällt!

März:
27.02.23 16:30 Uhr Kreuzwegandacht im Dom (auch am 6./13./27.03.)
03.03.23 17:00 Uhr Weltgebetstag in St. Michael, Zeitz

19:00 Uhr Weltgebetstag im evang. Gemeindehaus Droyßig
11.03.23 09:30 Uhr Fraueneinkehrtag in Zeitz
12.03.23 11:15 Uhr Fastensuppe im Pfarrsaal Zeitz
15.03.23 19:15 Uhr Treffen des Caritas-Helferkreises in Zeitz
17. - 19.03.23 Firmwochenende in Roßbach
20.03.23 14:30 Uhr Seniorenkreis im Pfarrzentrum

16:30 Uhr Josefsmesse im Dom
26.03.23 14:00 Uhr Gemeindekreuzweg von Kretzschau nach Droyßig
29.03.23 19:30 Uhr Gott-und-die-Welt-Abend mit Pfr. Winfried Runge „Bauchgefühle“

Alle Angaben ohne Gewähr. Achten Sie bitte auf die Vermeldungen in den Gottesdiensten und auf die Aushänge in den 
Schaukästen vor den Kirchen.

Freitag, 3. März - 19:00 Uhr 
Droyßig Weltgebetstag
„Glaube bewegt“ - so lautet das 
Motto des Weltgebetstages 2023. 
Die Gebetsordnung kommt dieses 
Jahr aus Taiwan. Die Frauen der 
evangelischen und katholischen 
Kirche laden ganz herzlich zum 
Weltgebetstag - Gottesdienst am 
3. März um 19.00 Uhr in das Pfarr-
haus der evangelischen Kirche nach 
Droyßig ein.

Sonntag 5. März - Reminiscere
08.45 Uhr Hollsteitz Pfr. Roßdeutscher
10.00 Uhr Haardorf Pfr. Roßdeutscher
14.00 Uhr Pötewitz Pfr. Roßdeutscher
Sonntag 12. März - Okuli
10.00 Uhr Kirchsteitz Pfr. Roßdeutscher
11.00 Uhr Rippicha
14.00 Uhr Osterfeld/

Lissen
Pfr. Roßdeutscher

Samstag 18. März
15.00 Uhr Haardorf „Frühlingserwachen“ 

musikal. Andacht mit den Rain-
bow Gospels und Fr. Mahler

Sonntag 19. März - Laetare
09.00 Uhr Löbitz Pfr. Pillwitz
10.00 Uhr Quesnitz Pfr. Roßdeutscher
10.00 Uhr Kretzschau
10.30 Uhr Meyhen Pfr. Pillwitz
11.00 Uhr Loitschütz
Sonntag 26. März - Judika
09.00 Uhr Weickelsdorf Pfr. i. R. Henschel-Hamel
10.00 Uhr Meineweh Pfr. Roßdeutscher
10.30 Uhr Schkölen Pfr. i. R. Henschel-Hamel

Pfarrer Christoph Roßdeutscher
Tel. 034425 21417, E-Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de
Sprechzeit: Do., 13 - 15 Uhr
Gemeindebüro Droyßig
Annett Peters, Kirchplatz 8, 06722 Droyßig
Tel. 034425 21417, Fax: -21431
Geöffnet: Di., 8 - 12 Uhr; Do., 13 - 17 Uhr
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Feuerwehrverein Droyßig e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Datum: Samstag, 18. März 2023
Uhrzeit: 16:00 Uhr
Ort: Feuerwehrgerätehaus Droyßig, Zeitzer Str. 8b

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Vereinsvorsitzenden
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Kassenprüfung
6. Entlastung Vereinsvorstand und Kassenwart
7. Diskussion und Allgemeines
8. Wahl neuen Vereinsvorstand und Kassenprüfer
9. Kurze Pause
10. Vorstellung des neuen Vereinsvorstands
11. Schlusswort neuen Vereinsvorsitzenden

gez. Reinhard Wetzel
Vereinsvorsitzender 
Feuerwehrverein Droyßig e. V.

Anzeige(n)
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Schulunterricht von Weißenborn, Stolzenhain und Romsdorf
(aus der Weißenborner Schulchronik von Lehrer Ernst Waldemar Wehle)

neu geschrieben von Matthias Wötzel/Weißenborn

****************************************************************

Vor den Aufzeichnungen aus der alten Weißenborner 
Schulchronik steht in der Ortschronik Weißenborn das es 
seit 1582 ein Schulmeister, Herr Martin Plumper (1582 – 
1595) in Weißenborn tätig war. Ein Schulzwang gab es zu 
dieser Zeit nicht. Ein Schulgebäude gab es zu dieser Zeit 
auch nicht. Der Unterricht fand in verschiedenen Bauern-
häusern statt.
Erst ab 1714 ist das erste Schulgebäude in Weißenborn 
erbaut worden. Es wurden 12 Asso* aus beiden Kirchen 
dazu bewilligt.
Noch vor 1894 gingen die Kinder aller drei Orte in die ein-
klassige Schule nach Weißenborn.
Beschwerlich war der Schulweg aus Stolzenhain und 
Romsdorf nach Weißenborn im Sommer wie im Winter. 
Die Weißenborner Schule musste in den Jahrhunderten 
oft umgebaut werden. Immer wieder kam die mangelte 
Bausubstanz zum Vorschein. Grund dafür waren über 
Jahrzehnte viele Brände und die Geldnot der Gemeinde 
und Kirchgemeinde. Die erste Schulchronik dazu schrieb 
1889 der damalige Lehrer Ernst Waldemar Wehle.
Es soll aber noch Aufzeichnungen in alter, nichtübersetz-
ter Schrift vor 1700 geben. Der Standort der Weißenbor-
ner Schule hat sich als solcher nicht verändert. Heute 
(2023) steht das Gebäude (Wohnhaus) immer noch, nörd-
lich, unmittelbar neben der Weißenborner Kirche. Wehle 
schreibt: im Jahre 1714 wurde das hiesige Schulgebäude 
von der ganzen Kirchfahrt (dazu gehörten eingepfarrte 
Ortschaften) neu erbaut worden. Dieser Bau hat nur 50 
Jahre gehalten, und so wurde 1764 ein neues Schulhaus 
erbaut. Der damalige Schulmeister
Gottlieb Jahn wohnte während der gesamten Bauzeit 
mit seiner Familie auf dem Turm unter dem Kirchdach. 
1810 (nach erneuten 46 Jahren) musste das Schulhaus 
zur Hälfte wieder erneuert werden. Die obere Wohnstu-
be wurde um eine halbe Elle (ca. 23cm) in die Höhe ge-
schraubt. Diese Reparaturen kosteten 336 Thaler. Die 
Kircheninspektion bewilligte zu diesem Umbau 12 Thaler 
aus der Kirche! 1833 wurde erneut ein neues Schulhaus 
für 1900 Thaler (5700 Mark) erbaut. Indes zwei Jahre da-
rauf stürzte ein Sechstel der Decke in der Schulstube auf 
der Mittagsseite (Süden) wieder ein. Gott sei gedankt, 
dass zu diesen Zeitpunkt keine Kinder sich in der Schul-
stube aufhielten.
Im Jahre 1843 musste das ganze Haus abgetragen wer-
den, weil es vom Schwamm angefressen war. In der Zeit 
von 1843 - 44 erfolgte der Schulunterricht auf den Tanz-
saal (oberer Gasthof) bei Traugott Burckhard Nr. 50 (heu-
te 2023 Dorfstr. 4/Kürschner). Später in Schumanns Haus 
Nr. 47 (1885 abgebrochen). Das neue Schulhaus wurde 
aber erst 1847 erbaut und im Sommer 1848 bezogen. Die 
damaligen Kosten betrugen 2150 Thaler (6450 Mark). Zum 

Schulhaus gehörten ein kleiner Hof und ein kleiner, auf 
der Nordseite (40 qm), gelegener Schulgarten. Diese Flä-
che gehörte zuvor den Gutsbesitzer Gottlieb Burckhardt, 
welche er unentgeltlich der Schulgemeinde übereignete. 
Zu der Zeit um 1892 betreute ein Lehrer 122 Schüler in 
Weißenborn, worauf auf Weißenborn 72, auf Stolzenhain 
33 und auf Romsdorf 17 Schüler kamen. Der Schulunter-
richt erfolgte aus diesen Gründen den ganzen Tag über, 
aufgeteilt in Altersgruppen. Da die Stolzenhainer Bürger 
den Schulweg nach Weißenborn zu beschwerlich fanden, 
wurde über Jahre ernsthaft nachgedacht in Stolzenhain 
eine eigene Schule einzurichten.
Um 1893 wurde von dem Bauern Reinhold Kluge ein 
Grundstück erworben. 1894 wurde das dazugehörige Ge-
bäude als Schule eingeweiht, und der Unterricht begann. 
Die Stolzenhainer Dorfschule war geboren. 1913 wurde 
dann dieses Schulgebäude erweitert. Bis 1906 wechsel-
ten die Lehrer in dieser Schule sehr oft, und es kam in 
dieser Zeit zu monatelangen Vakanzen (unbesetzte Stel-
len). Erst als 1906 der Lehrer Hoffmann die Schule über-
nahm setzte ein geregelter Schulunterricht ein.
Der Schulunterricht war um die Zeit 1900 – 1906 täglich 
eingeteilt in Vormittags- und Nachmittagsunterricht. Und 
so wurde täglich unterrichtet Stundenplan.

Vormittags
1. Stunde Katechismus oder biblische Geschichte 

oder Chorsingen. Diese wiederholte sich 2 
Mal die Woche. Katechismus-Grundfrage 
des chr. Glaubens

2. Stunde Lesen oder Rechnen oder Aufsatz/Diktat in 
Wiederholung

3. Stunde Rechnen oder Naturkunde oder Heimatkun-
de oder Raumlehre

4. Stunde Schönschreiben oder Turnen oder Singen

Am Nachmittag wurde der gleiche Unterricht wie vormit-
tags abgehalten, nur mit einer weiteren Gruppe von Schü-
lern.
Nach dem Schulunterricht war 2 Mal die Woche, Dienstag 
und Freitag, Konfirmandenunterricht. Dieser wurde vom 
Pastor in der Schule abgehalten. Seit 1945 gab es keine 
Religion mehr im Schulunterricht.
Aus der Weißenborner Schulchronik sind/mussten alle 
Eintragungen aus der Zeit 1933 - 1945 (NS Zeit) entfernt 
werden. So das der Zeitraum 1933 - 1945/50 nur noch in 
Kurzform niedergeschrieben ist.
Ab 1933 war in Weißenborn der Lehrer und Organist Fritz 
Sterz an der einklassigen Schule tätig. 1936 wurde eine 
zweite Stelle (zweiklassig) eingerichtet (Kinderzahl ange-
stiegen auf 80) mit Lehrer Paul Pirl. Das 2. Klassenzimmer 
wird im Gasthaus Handschug eingerichtet.
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Wichtige Termine im Februar/März 2023*
Droyßig
Blaue Tonne Montag 13.03.2023
Hausmüll Montag

Montag
06.03.2023
20.03.2023

Bioabfall Montag
Montag
Montag

27.02.2023
13.03.2023
27.03.2023

Gelbe Tonne Freitag 17.03.2023

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
Blaue Tonne Donnerstag 09.03.2023
Hausmüll Montag

Montag
06.03.2023
20.03.2023

Bioabfall Montag
Montag
Montag

27.02.2023
13.03.2023
27.03.2023

Gelbe Tonne Montag
Montag

27.02.2023
20.03.2023

*Angaben sind ohne Gewähr.
Nutzen Sie doch einmal die App Müllabfuhr.

Ab 1940 ist die Schule wieder einklassig. Ab 1941 wird Leh-
rer Sterz zur Wehrmacht eingezogen und Lehrer Hoffmann 
aus Stolzenhain übernimmt diese Stelle gemeinsam mit 
dem Lehrer Eilert aus Wetterzeube. 1946/47 erhielt Weißen-
born zwei Neulehrer (Rosemarie Lehmann und Rolf Kietz). 
Ein zweiter Klassenraum wurde erneut im Gasthof Hand-
schug eingerichtet und somit konnte unsere einklassige 
Schule zu einer vierklassigen Schule ausgebaut werden. 
Die beiden Neulehrer wurden vom Altlehrer Burow betreut.
Am 30. April 1948 setzten die oberen Schulklassen auf 
dem Schulhof das erste Mal einen Maibaum. Unter dem 
Baum wurden Frühlingslieder gesungen. Keine ahnte da-
mals, dass mit diesen Maibaum in Weißenborn eine Tradi-
tion geboren wurde.
In diesem Jahr (2023) wird am 30. April zum 75-jährigen 
Jubiläum, nach alter Tradition, immer noch ein Maibaum 
gesetzt. Dass die Weißenborner diese Tradition immer 
noch leben und pflegen, ist ein großes Dankeschön an die 
Schulkinder und Altlehrer Burow von 1948.
Am 1. August 1950 wurden die einklassige Schule Stol-
zenhain und die vierklassige Schule Weißenborn zu einer 
gemeinsamen Grundschule zusammengelegt. Leiter der 
gemeinsamen Schule war der Lehrer Zabel. Vier Lehrer be-
gannen nun die schulischen Verhältnisse in der gemeinsa-
men Schule Weißenborn/Stolzenhain zu verbessern.

1950 begann auch die Schulspeisung für alle Kinder in der 
Gemeinde Weißenborn.
Die Schulküche befand sich im Weißenborner Schulgebäu-
de. Es wurde auch ein neuer Schulgarten, in Richtung Stol-
zenhain, mit Abstand zum Friedhof Weißenborn angelegt. 
Alles nur für die Schulküche.
Seit dem 1. September 1971 sind die Schulen in Weißen-
born und Stolzenhain aufgelöst.
Die Kinder werden ab sofort die Schule in Droyßig und Wei-
ckelsdorf (Romsdorfer) besuchen. In die Schule fahren die 
Kinder nun mit Schulbussen.
In der Weißenborner Schule wird das Obergeschoss als  
2 Wohnungen ausgebaut.
Das Lehrerehepaar Kluge und Prüfer beziehen je eine Woh-
nung. Das Erdgeschoss wird als Kindergarten genutzt. In 
Stolzenhain wird der frei gewordene Schulraum als LPG-
Speiseraum genutzt.
Im Obergeschoss wohnt das Lehrerehepaar Burckhardt. So 
endet eine lange Zeit der Schulgeschichte von den noch 
heute existierenden Orten: Weißenborn, Stolzenhain und 
Romsdorf.

*1 Asso = Werteinheit = 1 alter Schock = 20 Groschen

M. Wötzel, Febr. 2023

Anzeige(n)

Redaktion
Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Schellbach sagt dem Tannenbaum ade
Das sagten sich die Schellbacher, als sie am 6. Januar 2023 
auf der Festwiese an der Feuerstelle trafen. Bei Glühwein 
und Rostern wurde zugesehen, wie sich das „Jahresendge-
wächs“ einiger Schellbacher in Wärme verwandelte.
Dies war notwendig, weil sich mit zunehmender Dunkelheit 
auch die Kälte einstellte.

Aber im Großen und Ganzen hatte der Wettergott wieder ein-
mal Einsehen mit den Schellbachern.
Aber nun zum Anfang: Im Vorfeld hatten die Mitglieder des 
Vorstandes und einige Helfer alles bereitgestellt. Waffeln 
wurden gebacken, der Rost musste angefeuert werden und 
der Glühwein musste erwärmt werden. Es wurden auch 
Kaffee und andere Getränke angeboten, so dass für jeden 
Geschmack etwas dabei war. Außerdem haben wir den Pa-
villon mit Kerzen und Servietten etwas verschönert, sodass 
jeder, der es etwas heimeliger haben wollte, sich dort hin 
zurückziehen konnte, was auch einige Gäste taten.
Pünktlich um 16:00 Uhr trafen die ersten Gäste ein, die sich 
stärken konnten und später auch am Feuer erwärmen. Es 
wurde viel geplaudert, da es seit der Weihnachtsfeier im 
November noch keine weiteren Treffen gab. Dies wird sich 
sicherlich jetzt in der kommenden „warmen“ Jahreszeit än-
dern. Die letzten Gäste hielten es noch nach Einbruch der 
Dunkelheit eine ganze Weile aus, bis sich alles auflöste.
Hiermit wollen wir uns verabschieden und hoffen, dass es 
allen ein klein wenig gefallen hat und bedanken uns für die 
rege Teilnahme.

Der Vorstand

Schöffen gesucht!

Die Gemeinde Gutenborn darf 2 Schöffen vorschlagen!

Förderung der Vereine  
der Gemeinde Gutenborn
Gemäß der Satzung zur Förderung der Vereine in der Ge-
meinde Gutenborn müssen die Anträge zur Förderung bis 
zum 31. März 2023 beim Gemeindebüro in Droßdorf ein-
gegangen sein. Wir bitten, dies zu beachten!

Alle nach dem 31. März eingehenden Anträge können 
nicht berücksichtigt werden.
(Förderrichtlinie Zuwendung an die Vereine)

Der Gemeinderat wird nach einem beschlossenen Haus-
halt, das zur Verfügung stehende Geld an die Vereine auf-
teilen und darüber einen Beschluss fassen.

R. Steinbach
amt. Bürgermeister

Der richtige Klick:
wittich.de

Mit Ihrer Geschäftsanzeige!

Zeigen Sie sich. Kindermode

Ihre Medienberaterin vor Ort

Teresa Bunzel berät Sie gerne.
0171 2908634 | teresa.bunzel@wittich.de

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!
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Schöffen gesucht!

Die Gemeinde Kretzschau darf 3 Schöffen vorschlagen!

Gatulation zum Geburtstag
Der Gemeinderat der Gemeinde 

Kretzschau und die Bürgermeisterin 
Frau A. Just gratulieren  
Frau Johanna Schuck  

aus Kretzschau OT Näthern  
zum 85. Geburtstag.

Versorgung mit Breitbandanschlüssen in 
der Gemeinde Kretzschau

Sehr geehrter Einwohner, sehr geehrte Einwohnerin,
mehrere Unternehmen bieten momentan an, das Gebiet 
der Verbandsgemeinde (alle Ortschaften der 5 Mitglieds-
gemeinden, (ausgenommen der OT Hollsteitz) mit neuen 
Glasfaserleitungen zu erschließen, und zwar bis in jedes 
Haus (FTTH - Fibre to the Home). Das würde eine erheb-
liche Erhöhung der Übertragungsraten ermöglichen. Mo-
mentan sind über das Kupfernetz Bandbreiten von 100 
MBit/s (Download) an vielen Stellen in unserem Netzge-
biet buchbar, teilweise bis zu 200 Mbit/s.
Der Ausbau soll ohne Fördermittel erfolgen, die komplet-
te Erschließung wäre für die Gemeinden jedoch kosten-
los. Für die Bürgerinnen und Bürger würden bei Buchung 
eines Breitbandvertrages bei einem der Anbieter eben-
falls keine Anschlusskosten entstehen.
Die im Rahmen des bisherigen geförderten Ausbaus 
2019/20 bereits verlegten Leitungen können nicht ge-
nutzt werden, d. h. es würden umfangreiche Tiefbauar-
beiten (mit allen Folgeerscheinungen) notwendig sein.
Dieser Aufwand sollte nur betrieben werden, wenn Sie 
tatsächlich schnellere Breitbandanschlüsse benöti-
gen oder nutzen wollen. Der Gemeinderat der Gemein-
de Kretzschau möchte dazu gern ein Meinungsbild der 
Bürgerinnen und Bürger einholen ob aktuell oder auch 
perspektivisch ein Bedarf an schnelleren Verbindungen 
besteht.
Wir bitten Sie, Ihre Hinweise dazu bis zum 31.03.23 über 
die E-Mail-Adresse bauamt@vgem-dzf.de einzureichen.
Bitte melden Sie nicht nur den höheren Bedarf, sondern 
geben Sie auch einen Hinweis, falls Sie mit der momen-
tanen Versorgung zufrieden sind. Um die Lage im Netz-
gebiet einordnen zu können, ist dabei die Nennung der 
Adresse notwendig.

Ihr Beitrag kann helfen, den Ausbaubedarf richtig einzu-
schätzen. Vielen Dank für Ihre Beteiligung.

gez. Anemone Just
Bürgermeisterin
Gemeinde Kretzschau
gez. Thomas Scholz
Fachbereichsleiter Bau/Liegenschaften Verbandsgemeinde DZF
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Humor sollte immer dabei sein. Auch bei Problemen.
(Helge Schneider)

Für das Jahr 2023 sollte das ein guter Leitspruch sein, damit 
wir bei all den Alltagssorgen auf nationaler und internatio-
naler Ebene nicht die Lust verlieren, auch mal herzhaft zu 
lachen.

Liebe Leserinnen und Leser!
Wir hoffen, das sie alle gut in das neue Jahr 2023 gekommen 
sind und der Frauenverein wünscht Ihnen allen ein gutes, 
erfolgreiches, friedvolles und gesundes neues Jahr.
Mittlerweile ist es schon Februar. Rückblickend wollen wir 
uns noch an unsere schöne Weihnachtsfeier am 17.12.2022 
erinnern. 
Unsere Ehrengäste waren Frau Bürgermeisterin Anemone 
Just, Verbandsbürgermeister Herr Kraneis und Familie Kö-
nitzer. Der Schüler Aaron Könitzer bot ein kleines Konzert 
auf seiner Querflöte an und Urgroßmutter Puschendorf aus 
Grana überzeugte ihre Urenkelin Naila Wojnar auf dem Key-
board Weihnachtslieder aufzuspielen. Beide Kinder hatten 
den tosenden Beifall verdient und wurden mit einem Weih-
nachtsgeschenk belohnt. Nach dem festlichen Abendessen 
(vorbereitet von Simone Prescha und Team) wurde dann 
eine Lostrommel herumgereicht. 
Jedes Los war eine Überraschung für das Weihnachtsge-
schenk, welches die fleißigen Helferinnen Silvia Zimmer-
mann, Linda Madry, Martina Möller und Doris Müller für den 
Weihnachtsmann eingepackt hatten. An den glücklichen 
Gesichtern konnte man sehen, dass die Überraschung ge-
lungen war. Als dann Ingo Herziger seine Tanzmelodien er-
klingen ließ, wurde es eine fröhliche Feier. Trotz aller Freu-
de haben wir das Leid anderer nicht vergessen. 200,00 € 
konnten wir für die Kinderkrebshilfe in Leipzig einsammeln 

und überweisen. Der Dankesbrief wurde in der ersten Ver-
sammlung vorgelesen. Bleibt mir nur „Danke“ zu sagen für 
alle Helferinnen und Helfer und hoffen wir darauf, auch im 
Dezember 2023 ein friedliches Weihnachtsfest feiern zu 
können.
Im Januar fuhren 15 Damen des Vereins gemeinsam zur Kur 
nach Kolberg an der polnischen Ostsee.

Es kehrt wieder Leben ins Gladitzer Bürgerhaus ein
Nach 2 Jahren Zwangspause ist es endlich wieder so weit. 
Wir, der Heimatverein „Gladitz aktiv“ öffnet die Türen unse-
res Bürgerhauses zum traditionellen Winternachmittag.
Wir laden die Bewohner von Gladitz, der umliegenden Orts-
teile sowie alle Interessierten am Sonntag, 05.03.2023 ab 
14:30 Uhr in das ehemalige Gutshaus ein.
Lohnen tut sich das immer, denn wir bieten bekanntlich ein 
großes abwechslungsreiches Buffet selbst gebackenen Ku-
chens und Kaffee an. Der Tag soll dazu dienen, nach den 
langen dunklen Tagen Bekannte und Freunde zu treffen und 
sich auszutauschen.
Für musikalische Unterhaltung sorgt das „Duo Flair“, wel-
ches unsere Stammbesucher vom Dorffest bereits kennen.
Während die Erwachsenen klönen, können die Kinder, un-
terstützt von unseren Bastelmädels, ein kleines Dekostück 
fabrizieren.
Geöffnet wird zudem unsere Heimatstube zur Besichtigung 
und die alte Küche erwacht zum Leben. Unser altes Klassen-
zimmer wird, mit einer Unterrichtsstunde der besonderen 
Art, für Abwechslung sorgen. Dieses Mal ist Dietmar Gabler 
unser Lehrer und macht sein Hobby, den Garten, zum The-
ma.

Die Schnitzer des Heimat- und Schnitzvereins Droßdorf stel-
len ihr Handwerk vor und es können Produkte käuflich er-
worben werden.
Gegen Abend werden Roster und Steaks 
auf den Grill gelegt und der Tag kann im 
gemütliche Beisammensein ausklingen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Euer Heimatverein „Gladitz aktiv“
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Von Kolberg aus unternahmen wir am Sonntag einen Aus-
flug nach Stettin mit einer deutschsprachigen Reiseleitung. 
Frau Yvonna hat uns während der Fahrt und dann bei der 
Stadtrundfahrt sehr viele Fakten über Land und Leute ge-
nannt und die wichtigsten Sehenswürdigkeiten gezeigt, so 
dass wir alle aufrichtig begeistert waren. Im Schlossrestau-
rant speisten wir dann königlich und fuhren dann nach der 
Besichtigung des Hafens gut gelaunt nach Kolberg zurück.

In unserer ersten Frauenversammlung am 25. Januar wurde 
nach dem Abendessen erst einmal allen Geburtstagskin-
dern nachträglich gratuliert und auf sie und auf das neue 
Jahr mit einem Glas Sekt angestoßen.
Danach berichteten wir von einer Buchvorstellung am  
24. Januar in Naumburg im Hotel „Zur Henne“ an der auch  
3 Damen von unserm Verein teilgenommen hatten.
Eingeladen hatte die Friedrich Ebert Stiftung und Gesprächs-
leiter war Rüdiger Erben, parlamentarischer Geschäftsführer 
der SPD-Fraktion im Landtag von Sachsen-Anhalt.
Robert Burdy (Journalist in 
vielen Ländern der Welt mo-
derierte seit 2001 die Nach-
richtensendung MDR AKTUELL 
und ist jetzt freischaffender 
Autor) stellte das Buch „Wir 
informieren uns zu Tode“ – 
„Ein Befreiungsversuch für 
verwickelte Gehirne“ vor, wel-
ches er mit dem Neurologen 
Gerald Hüther gemeinsam ge-
schrieben hat. Wie groß das 
Interesse an dieser Thematik 
ist, zeigte der übervolle Saal. 
Robert Burdy las nicht vor, sondern ließ uns an seinen Ge-
dankengängen teilnehmen und forderte anschließend zur 
Diskussion auf. Sehr aufmerksam hatte das Publikum zuge-
hört und es gab zahlreiche gute Beiträge. Sein Buch fesselt 
ungemein, manches muss man zweimal lesen.
 Im Punkt 3.3 des Buches geht er auf den Philosophen Im-
manuel Kant ein und zitiert ihn: “ Habe Mut, dich deines ei-
genen Verstandes zu bedienen“. 
Damals wurde es der Wahlspruch der Aufklärung, heute ist 
das Zitat aktueller denn je, denn im Dschungel der Medien 
muss der eigene Verstand arbeiten. Wir haben das Buch mit 
Widmung für den Verein erworben und jeder, der Interesse 
hat, kann es lesen.

Im Sanatorium „Muszelka“ (Muschel) waren wir sehr gut 
untergebracht. Die frische Seeluft, die erfolgreichen Anwen-
dungen, die vielen kulturellen Angebote und auch die sehr 
gute, abwechslungsreiche Verpflegung trugen dazu bei, 
dass wir gut erholt nach Hause zurückkehrten. 
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Hauptthema der ersten Versammlung war unser Jahresplan. Wir diskutierten, legten Termine und Themen fest. Wir hoffen, 
dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. Wer sich für unsere Fahrten interessiert, sollte sich melden.

Geburtstage

Nun ist es mir ein schönes Vergnügen, unseren ersten 
Jubiläums-Geburtstagsdamen zu gratulieren:

Am 20. Februar 2023 wurde unsere Vereinsdame Silvia Zimmermann 75 Jahre alt,  
wir wünschen nachträglich alles Gute, beste Genesung und noch recht viele schöne Jahre  
im Kreise der Familie und im Verein.

Am 13. März 2023 wird unsere Vereinsdame Sigrun Freyer 70 Jahre alt,  
wir wünschen noch viele glückliche Jahre 
bei bester Gesundheit mit der Familie und dem Verein.

Am 28. März wird unsere Vereinsdame Angelika Renner 65 Jahre alt wir gratulieren ganz herzlich 
und wünschen  noch viele glückliche gesunde Jahre im Familienkreis und im Verein.

Liebe Leserinnen und Leser!
Ein Spruch von William Shakespeare soll sie ins neue Jahr begleiten:

„Ein fröhliches Herz lebt am längsten“
Kommen sie alle gut über den Winter und bleiben sie gesund!

Alfreda Wedmann
Vorsitzende
FV Salsitz-Kleinosida

Anlage 1 – Jahresplan – Frauenverein Salsitz-Kleinosida
Monat Termin Thema Ort Verantwortlich
Januar 08. – 21.01.23 Kururlaub Kolberg FV

24.01.23 Buchvorstellung Naumburg FV
25.01.23 FV-Jahresplan VR Salsitz FV

Februar 12.02.23 Seniorenkarneval Nonnewitz KV
15.02.23 Tagesfahrt Lößnitzer Heide Könitzer
17.02.23 Theaterkrimi Sportlerheim Grana FV
22.02.23 Rentnerfasching Pölzig KV Pölzig
26.02.23 Seniorentanz Sportlerheim Grana Fr. Prescha

März 15.03.23 Frauentagsfeier mit Buchlesung - Hr. Kunick VR Salsitz FV
17.03.23 Kegeln SpH Kretzschau Fr. Prescha
29.03.23 Tagesfahrt Bad Muskau Könitzer

April 19.04.23 Frühlingsblumen und Gedichte VR Salsitz FV
21.04.23 Kegeln SpH Kretzschau Fr. Prescha

Mai 07.05. – 11.05. Moldaureise Moldau Könitzer
17.05.23 Picknick an der Elster/Salsitz FV

Juni 21.06.23 Volksliederabend VR Salsitz FV
Juli 19.07.23 Weinfest VR Salsitz FV
August 08.08.23 Tagesfahrt Goslar Könitzer

16.08.23 Terrassencafe Kretzschau FV
26.08.23 Keglerfest SpH-Kretzschau Fr. Prescha

September 20.09.23 Erntedankfest VR Salsitz FV
22.09.23 Kegeln SpH Kretzschau Fr. Prescha

Oktober 18.10.23 Buchlesung mit Frau Huhnstock VR Salsitz FV
26. - 29.10. Moselfahrt Mosel Könitzer

November 15.11.23 Tagesfahrt Bad Muskau Könitzer
17.11.23 Kegeln SpH Kretzschau Fr. Prescha
22.11.23 Tischdeko fürs Fest VR Salsitz FV

Dezember 04.12.23 Weihnachten mit „Bergkristall“ Falkenhain Könitzer
12.12.23 Tagesfahrt/Thüringer Baudenweihnacht Thüringen Könitzer
16.12.23 FV-Weihnachtsfeier SpH Grana FV/Fr. Prescha
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Schöffen gesucht!

Die Gemeinde Schnaudertal darf 1 Schöffen vorschlagen!

Anzeige(n)



Ausgabe 4 | 24. Februar 2023 Forstkurier21

Schöffen gesucht!

Die Gemeinde Wetterzeube darf 2 Schöffen vorschlagen!

Frauentag 2023

Die Gemeinde Wetterzeube möchte allen Frauen der 
Gemeinde zu Ihrem Ehrentag recht herzlich gratulieren 

und lädt hiermit zu einer kleinen Feierstunde am
08. März 2023

ins Dorfgemeinschaftshaus Wetterzeube ein.

Beginn: 15.00 Uhr
mit Kaffee und Kuchen.

Die Musikschule „Anna Magdalena Bach“ wird mit 
einem kleinen Programm auftreten.

Für Speisen und Getränke (Kaffee und Kuchen sowie 
kleiner Imbiss) ist ein Unkostenbeitrag von 5,00 € zu 

entrichten.

Gute Laune ist mitzubringen!

Wir bitten um telefonische Rückmeldung  
Ihrer Teilnahme unter 036693 22225 (Gemeinde)  

bis spätestens 06.03.2023!

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / Tramper2

Besondere Tage

besonders ehren.

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/kuk
Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90
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Sitzungsplan der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
Mittwoch, 08.03.2023 19:00 Uhr Sitzung des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Droyßiger-

Zeitzer Forst
im Sitzungssaal der VerbGem, Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig

Montag, 20.03.2023 17:00 Uhr Sitzung des Abwasserzweckverbandes Weiße Elster
in der Geschäftsstelle, Dr.-Engler-Straße 16 in 06729 Elsteraue

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung kommen!
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Sitzungstermin des Gemeinderates  
Droyßig
Die Gemeinderatssitzung des Gemeinderates Droyßig 
findet am Montag, dem 29.03.2023 um 18:00 Uhr im 
Kavaliershaus „ehem. Seniorenstube“ Schloss 1, 06722 
Droyßig statt.
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde

Sprechstunden der Bürgermeisterin
immer dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr im Gemeinde-
büro, Markt 6b, 06722 Droyßig, Telefon: 034425 27575

Sitzungsplan des Gemeinderates  
Gutenborn
Dienstag, 07.03.2023 18:00 Uhr Sitzung des Bauaus-
schusses der Gemeinde Gutenborn im Gemeindezent-
rum Droßdorf, Schulweg 23*

Dienstag, 21.03.2023 18:00 Uhr Sitzung des Gemein-
derates der Gemeinde Gutenborn im Gemeindezentrum 
Droßdorf, Schulweg 23*

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde be-
züglich des Sitzungsortes.

Sprechzeiten des amt. Bürgermeisters:
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr  
oder nach Vereinbarung - Telefon: 03441 718793

 
 
 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung Jagdgenossenschaft 
Bergisdorf
Am Mittwoch, dem 29. März 2023, 18 Uhr findet in der 
Gaststätte Bergisdorf eine Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Bergisdorf statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung Ordnungsmäßigkeit der Einladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Abstimmung über die Tagesordnung
5. Wahl Kassenprüfer
6. Bericht Vorsitzender
7. Bericht Jagdpächter
8. Bericht Kassenwart
9. Prüfung der Kasse mit Bericht der Kassenprüfer
10. Abstimmung über Verwendung der Jagdpacht
11. Entlastung der Vorstandsmitglieder Kassenwart 

und Schriftführer und Neuwahl von Kassenwart und 
Schriftführer

12. Schlusswort des Vorsitzenden
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Bergisdorf sind zu 
dieser Mitgliederversammlung herzlich eingeladen. Ich 
bitte um Ihre Teilnahme.

gez. Ehnert
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft

Sitzungstermin des Gemeinderates  
Kretzschau
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Kretzschau findet am Mittwoch, 15.03.2023 um 19:00 
Uhr im Sportlerheim Kretzschau, Mittelstraße 28 in 
06712 Kretzschau* statt.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen!

Sprechzeiten der Bürgermeisterin:
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr im Büro Kretzschau, 
Hauptstraße 36 statt. Tel.: 03441 213049 oder 0157 
34037760.
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Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 
Kretzschau
Am Montag, dem 13.03.2023 um 18:00 Uhr findet eine 
Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Kretz-
schau in der Gaststätte „Weintraube“ Mannsdorf statt.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
3.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
4.	 Abstimmung über die Tagesordnung
5.	 Bericht des Vorsitzenden
6.	 Bericht des Kassenwarts
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Abstimmung über die Weiterverpachtung an die bis-

herigen Jagdpächter oder Neuverpachtung
9.	 Diskussion

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Kretzschau sind 
zu dieser Mitgliederversammlung herzlich eingeladen. 
Ich bitte um Ihre Teilnahme.

gez. Böttger
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Sitzung des Gemeinderates Schnaudertal
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Schnaudertal findet am Donnerstag, dem 09.03.2023 
um 19:00 Uhr im Versammlungsraum Wittgendorf statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde!

Sprechzeiten des Bürgermeisters: dienstags von 17:00 
Uhr bis 18:00 Uhr im Gemeindebüro Wittgendorf, Garten-
straße 30 oder nach Vereinbarung unter Telefon: 034423 
21274.

Mitteilung der Gemeinde Wetterzeube
Die nächsten öffentlichen Sitzungen des Gemeindera-
tes der Gemeinde Wetterzeube finden am Montag, dem  
27. Februar 2023 und am Montag, dem 27. März 2023 um 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Wetterzeube, 
Schulstraße 12 statt.
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Der Bürgermeister

* Bitte beachten Sie die Aushänge in den Ortsteilen, es 
kann zu Änderungen der Termine und der Sitzungsorte 
kommen!


